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GestUtzt auf § 44 des Baugesetzes des Kantons Solothurn vom. 
3. Dezember l981 erlässt die Einwohnergemeinde Langendorf d1e 
folgenden. mit dem Gestaltungsplan Sunnerain Süd verbundenen 
Sonderbauvorschriften. 

Zweck § l 

Geltungsbe::eich § 2 

Nutzung § 3 

Baubereiche § 4 

Der Gestaltungsplan bezweckt. die 
rechtlic~en Voraussetzungen für 
die einheitl~che Ueberbauung 
und Gestaltuno eines zusammen
hängenden Bauschildes zu schaffen 
u~d d1e dazu notwendige Erschlies
sung aufzuze1gen. 

Der Gestaltungsplan und die Sander 
bauvorschriften gelten für den im 
Gestaltungsplan beze1chneten Gel
tur.gsbereich. 

zuläss~g s~nd Reihenein- und Mehr
familienhäuser. Miet- und Eigen
tumswohnungen sowie nicht störende 
Gewerbe- und Dlenstleistungsbetrie
be. die in die Ueberbauung integrie::t 
s1nd. 

Ca. 10% der Wohnungen sind invali
dengerecht auszubauen. 

Das Areal wird de:: Empfindlichkeits
stufe II gernäss Lärmschutzverordnung 
zugeteilt. 

Durch die Baubereiche sind die max. 
äusseren Abmessungen der Hauptge
bäude festgelegt.Die Darstellung des 
Baukonzeotes im Gestaltungsplan hat 
dabei wegleitenden Charakter. 

Der Baubereich A kann 3-geschoss~g. 
der Baubereich B 2-geschossig fiber
baut werden. Zusätzlich kann das 
Dachgeschoss gernäss § 6 ausgejaut 
werden. 

Innerhalb der Baubereiche s1nd die Bau
ten zu unterteilen und zu gl1edern D1~ 
ein:el~en Bauten haben unterei~ander 
e1nen Abstand von min. 6 1n ~inzuhal
ten. 

Offene Geb~udeteile wie Vordäc~er. 
Balkone. Hausei~gänge und dgl. (dle 
nicht zur AZ z~hlenJ dUrfen bis 2 m 

Ausnützung § 5 

Dachgeschoss 

Fassaden 

Kleinbauten § 8 

AbsteEplätze § 9 

darüber hinausragen. wenn dadurch 
nicht zwingende Vorschriften ver
letzt werde!1. 

Die Ausnützunosziffer betr~ot im 
Baubereich A 6.85 , im Baube;eich 8 
0,65. 

GestUtzt auf Anhang J TI Pt. KBR 
müssen Gemeinschafts~. Bastel-. 
sp i el- und ~reizeiträume, Abstell
pl~ t3e · für Vel o s, gedeckte Si:zplät
ze u. ä.4 fticht arrger.e Ghnet werden. 

Falls d j.'e A;utoeinstellha'i l 'i, n~est:ilezc 
auf § 3:'21 Abs.. 3 und Anhang I II KB,R 
an die: Bru..'t togeschbssflä c he anzu
rechn~h sind ~ wirn ein Ausnütz
ungsbb nus i n der ents~rechenden 
Höhe ge·",~hr t . 

Als Dachgeschoss ist in den Baube
reichen A und B eine abgeänderte 
AttikaDarm gernäss Sc hernaschniet 
zulässig . 
Die F'".i rstrichtung ha t längs. z u m 
Baubereich zu ~erlaufen. 

Die Fassaden sind innerhalb des öst
lichen und westlichen Baubereiches 
einheitlich zu gestalt~n. Die Fassa
denmaterialien ~ind im Baugesuch an
zugeben. Bei.;de:r farl::l !:'i..chen Gestal

•tung s i nd der Baukommi ssion VQrg~m 
glg Farbmuster zur Eew i; l l igung vor
zulegen. 

Oeffent-=.iche ode~ -al.l§emein zugän9->; 
lic:1e K.:.. ei,nbaut.en bis zu 40 rn2 . d~ e 
ni c:, t zum dauernden .l\.uf e r<1 t h<f l t V'€l n 
Me q schen bestimmt sind. können als 
e fngeschoss :ge An- und Nebenbautqn 
im Rshmen cfe r übr i gen baupol:izeili::..hen 
Bestimmungen ausser'hs.J.b der f..estg E?
l~gten Baubereiche ~erstell t we~de~ . 
Filr diese sind ff la c Mdächer ~uge
lassen . 

D1e Park1erung hat 1m Be r eicn 5in
stellhal1 e ~nterird i sch ~~ erf0 lgen. 

Die ~instellhalle is~ zu Gberdesk e~ 
und 1n die Gartenges~alzung einzube
Zlehen. 
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Dle Besucheroarkolätze können an den 
bezeichneten-Orten ober1rdisch ange
ordnet werden. 

Die Anzahl Pa::kplätze w1rd im Rahmen 
des Baugesuchs festgelegt. 

§ 10 Vel Babstellplätze u.ä. sind an gut 
zugänglicher Stelle zusammenzufas
sen. sie werden erst mit dem Bauge
such festgelegt. 

Die H ~izung ist nach Mog ih chkeit 
··gruppe!21wei se zusamme PJ. zuf as sen . 

Di e ~S trassenmässige EE schi~ essung 
der Ueberbauung hat auf die Weis
sensteinstrasse zu erfo ] gen. Diese 
ist mit tier eusten Bauetappe tz u er
stellen. 

Di e_ öffeotll'"che Fuss•",egverbindung 
~anseelle Tr.ottoir l e!1tl.ang d'.er n ec.r 0 -
lichen Strasse, /nuss in aie Uebe.r~ 
bauung integrier t'!' werden. 

Zusammen mic dem Baugesuch ist e1n 
UmgebungspJ an einzureicheQ. 

Dieser hat m ~n. feigende Angaben zu 
!?.'enthalten: 

V - Te r ralngestaltung r Abgrabungen. 
Aufschüttungen . Böschungen , Ma u 
ern ) . Das gest altete Terra1n h_at 
F{a:ür i ch zu 1Ni::ken. 9i e a ~ t.e ~und 
~ e oen Terrainko f en s~~d anzuge 0 en. 

- i'.ngaben ilbse~ die priva:t en und ge
meinscHa f.-tlichi=n G..,rün8er:-eiche g.em . § 

- Gesta1 tung der Zuf-ahr t . Fuss·,;eg e&1 
HauszÜgänge _ Parkp l ätze; dabe " 
sind nach Mög l ichkeit wasserdurch
l ~ssige Beläge zu verwenden. 

gemeinschaf~liche AnlageA inne=
halb iler Baute rc 

- L age Der C0 nta i nerplätze 

&age und Ausgestaltung aer 
Spie 1 pl ä t.z e 

Etappierung 

Grilnbereich / 
tJmgebung 

Schlussbestimmungen 
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3epflanzung wobei einhe1mische 
Pflanzen- und Baumarten zu bevor
zugen sind. 

Der Gestaltungsplan gilt. soweit er 
dazu Aussagen macht. als wegleitend. 

§ 13 Die Ueberbauung kann in Etappen er-
f q lgen. Mit jeder Etappe ise d1e 
Einheit zu wahren und es sind die 
Vorschriften, insbesondere bezüglich 
Erschliessung. Gestaltung, Parkie
rung und Begrünu~ einzunalten. 

Bei Wohnungen im ~rdgesc~oss sind 
direkte Gar~enaustritte und woh
nungszugeh6rige. von den Bewohnern 
selbst gest~ltbare Gartenanteile zu 
schaffen. D1ese sind vom gemeln
schaftlichen Gruflbereich m1~ oestal
terlschen Massnahmen wie Nive~u
differenzen. Hecken E i nf~iedüngen usw. 
abzugrenzen. 

An der im P~an bezeichneten Lage 
sind gemeinschaftlit he Spielplätze 
für Kinder und Erwachsene zu schaf
fen. Dabei ist auf das unterschied
liche Spielbedilr:nis der Kinder zu 
achten. 

S~eit die SonGerbauvorschriften 
~~ chts anderes bestimmen. gelten das 
kommunale Bau - und Zonenreglement 
sow~e die einsc~lägigen kanLoRalen 
Vorschr1ften. 

Die Baukornmission kann 1m In~eresse 
einer besser 2h ästhetisc~en oder 
wohn~ygien~schen Lösung ger~ ngfGgige 
Abwe~chungen vom Plan und von ein
zelnen dieser Bestimmu nge n zulassen. 
wenn das Konzep c der Ueberbauung er
halten blei b e . ~elne zwi n gende kan
tonale Bestimmungen verletzt werden 
und die öf entliehen und achtenswer
ten nachbarli chen nteressen gewahrt. 
bleibe!"' .. 

§ 17 Der Gestaltungsplan mit den dazuae
hörenden Sonderbauvorschr if ten u~
~~rliecen dem Verfahren nach §§ 15 
ff des~Baugese~zes. S!e treten nach 
der G~nehm1gung dur c h den Regie
rungsrat 1n Kraft. 


